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Oer französische Ministerpräsident über
Frankreichs Zriedensziele.

W. T.-B. Paris , 23. Mai . (Drahtbericht .) Großes Auf¬
sehen verursachte es, als Ribot in der Kammer ein an ihn
gerichtetes Telegramm des russischen Ministers des Äußern
verlas , tu welchem es heißt, daß Rußland Frankreich nicht
vergessen werde, daß es durch seine bewundernswerten An¬
strengungen die feindlichen Massen nach dem Westen ziehe
und so beim Wiederaufbau der russischen
Kräfte  helfe . (Lebhafter Beifall beim letzten Satze.) Ribot
fügte hinzu : Ich nehme für mein Land diese Worte des
Vertrauens und Dankes  an . Ja . wir gehen Haiid-
rn-Hant mit dem uns treu gebliebenen Rußland.
Bei ihm wird ein Sondersriede  niemals in Frage
kommen, Ter russische Minister hat den Sophismus richtig
gekennzeicbnet, womit Deutschland die Formel ohne Annexio-
neit und Entschädigungen mißbraucht in der Absicht, die uns
ehemals entrissenen Provinzen für sich zu behalten . (Allge¬
mein wiederholter Beifall .) Deutschland wollte den Krieg!
Der Schuldige ist nicht bei uns , sondern dort. Wir werden
Wiedererstattungen  verlangen . Es werden keine
Annexionen sein, sondern sie werden auf Recht und Gerechlig-
keit gegründet sein, und Zeugnis ablegen von bet Bar¬
barei,  mit der unsere besetzten Gebiete behandelt worden
sind. Friede ohne Schadensersatz, das wird Rußland nicht
sagen, aber es wird sich nicht um Kriegsentschädigungen
handeln , die man als Strafe  auferlegt . (Allgemeiner Bei¬
fall, besonders bei den Sozialistem ) ES handelt sich um eine
S ü h n e , um ein Werk der Gerechtigkeit. Die ganze Welt
wird den Gerichtshof bilden. Ein russischer General sagte
mit Reckt, daß cs läckerl'  ch ist, bestimmte Vorschläge über
einen Frieden ohne Eroberungen  zu machen, während
die Deutschen noch Teile von Frankreich, Rußland , Belgien
und Serbien besetzt halten . Die russische Demokratie als
Herrin ihres Besitzes erklärte , daß sie den Krieg kraftvoll
führe, daß sie nicht vom Geiste der- Eroberung geleitet sei.
sondern für die (Freiheit kämpfe. (Beifall .) Wir werden den
Kampf nicht im' Geiste von Eroberungen und Annexionen
fortsübren . sondern um das wiederzunehmen , was
unser war.  Ich wiederhole, daß Frankreich kein Volk
unterdrücken will wckt einmal die Völker seiner Feinde , denn
es kämpft für die Freiheit aller Völker. Frankreich wird
am Tage des Sieges nicht nach Rache schreien, sondern -nach
Gerechtigkeit. (Beifall , besonders bei den Sozialisten .)

*

Zunehmende Stärke des Friedensqedankens
unter den französischen Sozialisten,

Berlin , 23. Mai . (zb.) Laut „Vorwärts " hat am 2t.
der Kongreß des Soz : ilisteuverbands des Seine -Departements
in Paris den Vorschlag der Mn -derbeit, an der Konferenz
in Stockholm  teilzunehmen , angenommen. TB eine Eini¬
gung zwischen Mehrheit und Mindert >eit erzielt werden kann,
sei zweifelhaft. Eine starke Bewegung bestrebe, sich durch¬
zusetzen, daß das internationale Bureau sofort zusimmen-
trete und für die erste Hälfte des Juli eine Konferenz einbc-
rufe , zu der S che i d e m a n n und andere deutsche Sozialisten
eingcladcn werden sollen, um ihre Stellung klarzulegen.

Fast 10 Milliarden französische Staats¬
ausgaben für ein Vierteljahr.

W.'T.-B. Paris , 22. Mai . (Meldung der Agence Havas .)
Die Regierung legte heute der Kammer einen Gesetzentwurf
über die provisorischen Zwölftel  für das dritte
Vierteljahr 1917 im Betrage von 9 843 272 556 Franken vor.

Die ungeheuren französischen Verluste bei
der neuen Offensive.

W. T.-B. Berlin , 22. Mai . Die nördlich der A i s n e am
16. April eingesetzte bv. französische Dwlsion eelrrt so staute
Verluste, daß sie trotz zwölftägig :t  Ruhe und dem Eintreffen
von Ersatz noch nicht wieder komplett ist. Am gleichen Tage
wurde hier auch die 42. Division derart geschwächt, daß sie
als Angriffstruppe nicht mehr gewertet werden kann. Von
der Aisne bis an den Kanal nordwestlich von R e i m s wurde
an, 4. Mai die 4.  Division eingesetzt, von der einzelne Teil?
mindestens 40 Prozent Verluste  erlitten , ferner die
3. Division, von der die Regimenter 51 und 128 über
30 P rozent , dis am 7. Mai eingesetzte Regiment 87 etwa
40 Prozent  Verluste hatten . Noch schlimmer erging es
ler 167. Division, deren Regimenter 170 und 174 am 4. Mai
teilweise bis 50 Prozent  des Bestandes auf dem Kampf-
relbe ließen. Von der 41. Division werden die Verluste der
AngiijfStruppen der Regimenter 23 und 133 mit 3 0 Prvz .,
:er Regimenter 229 und 363 am 19. April als sehr stark, am
4. Mai mit 4 0 P r o z e n t angegeben. Der Gefechtswert
dieser Divisionen hat durch den langen Einsatz besonders stark
gelitten Von der 152. Division,verlor das Regiment 114 am
19, April bei Sapigneul etwa 20 Prozent.  Von dem
Kanal nordwestlich Reims bis Marquise Fe. nordöstlich Pru-
nah wurden die Regimenter 403 und 410 der 151. Division
am 16. April vorgeworfen, deren Verluste werden als stark
bezeichnet, während für das Regiment 410 bis zu 5 0 P r o z.
Verluste angegeben werden ; ferner wurden hier Territorial-
repinlcntcr und die 7. Kavalleriedivifion eingesetzt. Bon der
Marquise Fe. bis zur Suippes stand die 169. Dwision. deren

Regiment 13 am 17. April fast aufgerieben  wurde.
Dos Regiment 296, das nach dem Angriff am 30. April bereits
herauSgezcgen war , wurde für den Angriff am 30. April er¬
neut eingesetzt und verlor etwa 40 Prozent  seines Be¬
standes. Von der 20. Division wurden am Angriff am
30. April etwa 80 Prozent  verloren . Von dem An-
grisfsbataillon des Infanterieregiments Nr . 2 blieben nur
wenige Mann übrig . Die 19. Division, die am 30. April und
cm 5. Mai angriff , hat fast 50 Prozent  liegen lassen.
Die 131. Division, die schon bei dem deutschen Gegenangriff
am 32. April stark gelitten hatte , verlor bei dem Angriff am
30. April teilweise biszubOProzent,  Die 128. Division
griff am gleichen Tage mit einer Kompagnie der Jnfanterre-
vegimenter 169 und 168 an. Ihre Verluste sind bis zu
56 Prozent  anzuuehmen . Endlich kommen für diesen
Abschnitt die 8. Division, deren Angriffstruppe 2 0 bis 30
Prozent  verlor , und die 60. Division in Betracht..

Die Kämpfe vom 21 . Mai an der Siegfried-
Front.

Der deuffche Ergänzungsbericht.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . An der A r r a s f r o n t war

am 21. Mai das feindliche Artillerieseuer nördlich der Scarpe
tagsüber nur stellenweise heftig. Die deutschen Geschütze
riefen in feindlichen Batreriestellungen und Munitionslagern
verschiedentlich Explosionen und Brände  hervor.
Gegen Abend schwoll das feindliche Feuer zu großer Stärke
an . Die Engländer beschossen  mit Vorliebe die
französischen Ortschaften  hinter unseren Stellun¬
gen, besonders Lens  lag wiederum unter starkem eng¬
lischen Fever.

Dem gemeldeten Angriff ans Bullecourt  waren in
der Nacht zum 21. vereinzelte englische Angriffe vorange-
gangen. Bei dem starken Vorstoß, der am Vormittag statt¬
fand und durch stärkstes Trommelfeuer vorbereitet worden
war , erlitten die Engländer schwerste Verluste.
Wo es ihnen gelang, in unsere Gräben einzudringen , wurden
sie im Nahkampf und mit Handgranaten versagt und ver¬
nichtet. Unsere Linie  blieb unverändert.  Am
Abend wurden verschiedene englische Vorstöße in der Gegend
von Bullecourt zurückgewiescn.

Im Raume vrn St . O uentin  mäßiges Artillerieseuer
und für uns günstig verlaufene Borfeldkämpse, die uns Ge¬
fangene einbrachten.

Am Höhenrücken des Chemin des Dames  schwoll
gegen Abend bei guter Sicht das Feuer zu großer Heftigkeit
an , besonders gegen den östlichen Teil , ohne daß indessen
hier ein Angriff erfolgte.

Im umkämpften Höhmgebiet der westtichen Cham¬
pagne  nördlich ProSnes war das Artillerieseuer außer¬
ordentlich stark und steigerte sich gegen Abend gegen den
Keil- und Pöhlberg zu größter Wucht. Um 6 Uhr und um
9 Uhr des 21., vormittags , -schlug ein württembergisches
Regiment , das auch am Vormittag seine Stellungen südlich
Naurvy zäh gehalten hatte, zwei starke französische
A n g r r f f e cb. Die Franzosen erlitten dabei empfind¬
liche  V e r l u ste und ließen 75 Gefangene in den Händen
der Württemberger . Der Erfolg eines anderen in drescm
Abschnitt kämpfenden württembergischen Regiments , das 150
Gefangene einbrachte, wurde bereits gemeldet.

Der bereits am 21. Mai einsehende lebhafte Arttllerie-
kamvf auf dem östlichen M.rasufer hielt auch am 21. unver¬
ändert an.

Oer Tauchbootkrieg.
70 200 Tonnen versenkt.

W. T.-B. Berlin , 23. Mai . (Amllich. Drahtbericht .)
1. Unsere Unterseeboote im M i t t r l m e e r haben von
neuem eine große Anzahl Dampfer und Segler mit einem
Gesamttonnrngehalt von 53 000 Bruttoregistertonnen ver¬
senkt. Hierunter befinden sich der englische TrutzpentranÄ-
portdampfer „T r a » s y l v a n i a" (14 315 Tonnen ), der sich
in einem Zerstörergeleit befand, ein unbekannter vollbe¬
ladener 8000-Tonnen -DamPfer auf dem Wege nach Italien,
ein unbckannter englischer Dampfer von 5500 Tonnen mit

'demselben Ziel ; ferner die italienischen bewaffneten Dampfer
, Alrssandria" mit 11000 Tonnen Weizen  für Italien,
„Ferrara '- (3172 Tonnen ), wahrscheinlich mit Munition,
der englische bewaffnete Dampfer „Karonga " (4665 Tonnen)
auf der Fahrt von Neapel nach Port Said . — 2. Neue Unter»
seebootderfolge im Atlantischen Ozean und der
Nordsee:  4 Dampfer und 5 Segler mit 17200 Brutto¬
registertonnen . Unter den versenkten Schissen befinden sich
u. a. : Ter englische Dampfer „Adansy" <2644 Tonnen ) mit
Lebensmitteln  nach England , ein englischer Segler mit
Holz  nach England , zwei russische Segler mit Kohlen  nach
England , zwei Segler nach Frankreich und ein unbekannter
englischer Dampfer , der aus dem Geleit herausgeschassen
wurde . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der deutsll̂ schwedischr Zwischenfall.
— Kopenhagen , 22. Mai . Gegenüber der scharten

Sprache einiger schwedisch» Zeitungen anläßlich der
Versenkung  der drei schwedischen Handels¬
dampfer  nimmt , wie „Politiken " meldet , die schwe¬
dische Zeitung „Dagens Nyheter " den Standpunkt ein,
daß man die Besonnenheit nicht verlieren

dürfe . Man solle sich ein Beispiel an Norwegen nehmen,
wo der Kriegsverlust um ein Vielfaches größer war als
in Schweden . Der Vorschlag, der in einer gewissen
Presse gemacht wurde , auf die Torpedierung mit der
Ausweisung aller Deutschen zu antworten , sei nicht
durchführbar.

Teils aufgebracht, teils torpediert.
Stockholm, 22 Mai . - (zb.) „Brrlingste Lidende" meldet:

In der Nackt auf den Montag brachten deutsche Kriegs¬
schiffe  mindestens drei schwedische Dampfer  auf,
die auf der Reise von Schweden nach Rcrumo, namentlich mit
Erntemaschinen , sich befanden. Wahrscheinlich wurden nock)
zwei weitere schwedische Dampfer aufgebracht und südwärts
geführt . Der schwedische Dampfer „Natala Stroem ",
der pestern in Göteborg angekommen war , war gleichzeitig
mit dem tcrpedierten Dampfer „Westerland"  von Eng¬
land algcegangen. Als die „Westerland" torpediert wurde,
Ncren beide Dampfer von vier englischen Torpedojägern be»
glcitet . Der Dampfer sank im Laufe weniger Minuten.

Keine Hilfe gegen die Unterseeboote.
# Rotterdam , 23. Mai . (zb,) Aus einem ungenannten

englischen Kriegshafen berichtet der marinetechnische Mit¬
arbeiter des Prriser „Journal ", Marsillac , über die An¬
strengungen , welche gegenwärtig in England zur Ver¬
nichtung der deutschen Tauchboote  und Minen
gemacht werden. Es gebe viele Methoden, auf deren Einzel¬
heiten er nicht eingehen könne, die für die Vernichtung der
deutschen Tauchboote angewendet worden seien. Sie mußten
aber jeden Augenblick umgestoßeu werden, denn inan mußte
anerkennen , daß die „Boches" es verstanden, mit ihren Tauch¬
booten die englischen Abwehrmittel immer wieder zu durch¬
kreuzen.

W. T.-B. Bern , 22. Mni. Zu der in der letzten Liste der
Admiralität nachgewiesrnen Abnrhme der Schiffsber-
senkurgen in der Woche vom 7. bis 13. Mai schreibt der
Marinemitarbeiter der „Times " : Die Behauptung , daß die
Admiralität  den Aufgaben des Tauchbootkrieges augen¬
scheinlich erfolgreich  zu Leibe gehe, sei u n b e g r ü n d e t.
Maßnahmen der Marine für Angriff und Verteidigung er¬
fordern erheblich längere Zeit zur Erreichung ihrer vollen
Wirkung . Vermutlich beruhe die „anscheinende Besserung"
darauf , daß der Feind einen vereinzelten Nackenschlag er¬
halten Hobe, jetzt aber zu einem neuen starken Schlag aus¬
hole, wie drei Wochen zuvor.

Der Uriegrzustand mit Amerika.
Amerikas Militarisierung durch die Entente.

— London , 23 . Mai . In Washington wird ein
ständiger Kriegssnhrnngsrat der Entente errichtet, um
an der weiteren militärischen Organisation der Union
mitzuarbeiten . An sämtlichen Universitäten werden
Fliegerkorps eingerichtet. Im .Kriegsführungsrat stehen
die Frcmzosest den Engländern wert voran , ebenso in
der allgemeinen Wertschätzung. Die ersten Einberufun¬
gen zum Heere werden bereits im Juni sofort nach
Durchführung der Registrierung erfolgen . Vom
Heeresdienst befreit bleiben außer den Untauglichen und
Familienernährern besonders Werkleute und Landwirte.
Danach sollen vier Millionen Wehrpflichtige zur Ver¬
fügung stehen.

Schwerer Druck Amerikas ans das neutrale
Argentinien.

Amsterdam, 22. Mai . (zb.) Wie die „Times " aus
Buenos Aires meldet, werde die Drohung  der amerikani¬
schen Regierung , widrigenfalls die Kohle -nausfuhr zu
beschränken,  durch das argentinische Getreideausfuhr-
Verbot gerechtfertigt. Argentinien lerne dadurch verstehen,
daß eS sich nicht empfiehlt, eine Politik zu verfolgen, die weder
panamerikanisch noch für die Verbündeten angenehm ist. Tie
Wahrscheinlichkeit, daß Brasilien  seine Neutralität
aufgeben  und seine Häfen amerikanischen Kriegsschiffen
öffnen wird, macht die Isolierung Argentiniens noch dmrt-
licher.
Das bevorstehende Ende der brasilianischen

Neutralität.
Rio de Janeiro , 22. Mai . (Meldung der Agence

Havas .) Der Präsident der Republik Brasilien Unter¬
zeichnete eine Botschaft,  die dem Kongreß die Frage
der Zurücknahme des Erlasses vom 28. April , der die
Neutralität Brasiliens im Kriege zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Deuffchland verkündet, unter-
breitet . Die Botschaft erklärt, mit dem Erlaß vom
2 8. April,  der den brasilianischen Behörden einschärst,
die Neutralität zu wahren , bis die Regierung Gegen-
beseht gebe, sei die Regierung so weit gegangen , wie sie
in der Erwartung der nächsten Kongreßtagung hätte
gehen können. Dyn der Erwägung ausgehend , daß die
Vereinigten Staaten  ein wesentlicher Teil des
amerikanischen Bundes 'ei und die überlieferte Politik
Brasiliens stets in vollkommener Uberein.
st i m m u n g mit den Vereinigten Staaten gehandhabt
worden sei und auch mit Mcksicht auf die Wünsch«
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und Sympathien  des größten Teils des brasilia-
uischeu Volkes, fordere die Regierung den Kongreß auf,
sich über die Widerrufung des Erlasses zu äußern . Man
glarcht, daß der Kongreß mit großer Mehrheit die
Widerrufung beschließen wird.

Die Frage der chinesischen Kriegserklärung.
W - T.-B. Rotterdam , 22. Mai . Nach dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " erfährt „Morning Post" aus
Tientsin vom 20. d. M. : Das chinesische Unterhaus hat
gestern mit einer kleinen Mehrheit beschlossen, über die
Frage , ob Deutschland der Krieg zu erklären sei, nicht
früher zu entscheiden, als bis das Kabinett reorgani¬
siert ist.

Etwa 20 Militärgouverneure  und Unter¬
befehlshaber haben heute eine Bittschrift an den Präsi-
denten gerichtet, in der sie die Auflösung des Paria-
ments oder die sofortige Änderung der Staatsgrund-
''ätze verlangen mit der Begründung , daß einige der
darin enthaltenen Bestimmungen unausführbar seien.
Telegramme desselben Inhalts sind an das Parlament
gerichtet worden. Es ist möglich, daß diese Einmischung
militärischer Stellen in die Politik weitgehende Folgen
haben wird . _

ver Krieg gegen England.
Henderson über die Riesenopfer und -Schäden des

$ Krieges.
= Kopenhagen, 23. Mai . Der englische Minister

Henderson teilte in Richmond in einer Rede mit , bisher
seien in diesem Kriege 46 Millionen Menschen
verwundet  oder getötet  worden ; die Zahl der
Toten  belaufe sich auf ungefähr sieben Mil-
lio  n en. Die unmittelbaren Kriegsausgaben
veranschlagt er auf neun Milliarden Pfund
Sterling.  Hierbei ist der unermeßliche Schaden
nicht mitgerechnet, der durch Zerstörung von Eigentum
und Gütern angerichtet worden ist. Henderson er-
klärte noch, es sei keine Aussicht auf einen baldigen Ab¬
schluß des Krieges.

Ein englischer Milliardenrekord.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . Nach den amtlichen englischen

Angaben betrug im April der Wert der Einfuhr  des ver-
einigten Königreichs 81,3 Millionen Pfund , der Wert der
Ausfuhr  35,7 Millionen Pfund . Die Passivität der
englischen Handelsbilanz  erreichte also diesen
Monat 48,8 Millionen P ûnd Sterling , also annähernd eine
Milliarde Mark.  1913 mach,« die Passivität der engli¬
schen .Handelsbilanz ca. i  Milliarden Mark im Jahr aus . Tie
heutige durch den Krieg verursachte Passivität der englischer
Handelsbilanz würde, wenn man die Aprilziffer zugrunde
legt, 9 Milliarden Mark :m Jabre darstellen. Ihn f0 tnel
würde sich die englisch« Handelsbilanz unter Zugrundelegung
der letzteren Ziffer während des Kkiegß verschlechtert haben.
Diesen Milliarden -Rekord haben bei Beginn des Kriegs selbst
pessimistische Engländer 'ich wohl kaum träumen lassen!

Glasgower Kundgebungen für einen demokratischen
Frieden.

W. T.-B Amsterdam, 22. Mai. In let „Nation" vom 12. Mai
schreibt Masingham:  Der Abgeordnete Henderson (Ar¬
beiterpartei) erzählte mir, laß in Glasgow  an dem Aufzug vom
1. Mai und an der Versammlung mindestens 70 000 Menschen
teilnahmen, daß auf den Straßen neun von zehn Menichen die
Farben der Internationale trugen und daß die angenommenen Ent-
schlietzungen sich für einen demokratischen Frieden
erklären, der durch die Arbeiter aller Länder zustande gebracht wer¬
den soll.

Ei » erneutes Rücktrittsgesuch Bathursts.
Br . Kopenhagen, 23. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Aus London wird gemeldet: Der Unrerstaatssekretäi
Bathurst , der eigentliche Leiter des Lolksernährungs-
amts , reichte wegen grundsätzlicher Mernungsver-
schiedenheiten mit Lord Devonport,
Minister für die Nahrungsmittelkontrolle , heute erneut
seinen Abschied ein. Er erklärte, die von Devonport
verfolgte Politik sei nicht geeignet, die Ernährung des
Volkes befriedigend zu regeln.

Könialirhe Schauspiele.
Joseph Schwa rz , der gefeierte 1. Bariton der Berliner

Hofoper, war bisher in Wiesbaden nur als Konzertsänger
geschätzt. Nun lernten wir ihn, gelegentlich seines Gastspiels
im Hoftheater , auch als gesangsdramatischen Künstler kennen.
Und nun erst kennen ivir ihn ganz. Ihn aber kennen —
heißt ihn bewundern . Er trat als „R i g o l e t t o" und als
„Graf Luna " iw. „Troubadour"  auf und verhilf diesen
altvertrauten Figuren des- älteren Derdischen Qpernstils zu
überraschender Letensfülle und -Wahrheit ; erhob die oft so
leere Theatralik zu kraftvoller Dramatik . Namentlich wußte
er als „Rigoletto " von seiner starken nachschöpferischen Kunst
zu überzeugen: Mit einer Selbstverleugnung ohnegleichen
hatte der jugendlich-schlanke Athlet die Maske gewählt:
schleifenden Schrittes , in gekrümmter Haltung , mit entstellten,
altersgrauen Zügen durfte dieser „Rigoletto" mit Recht
klagen: „O Natur , du hast mich im Zorn zum Büsewichl ge-
brldet!" Mit klugem Ausmaß verstand es Herr Schwarz,
bestimmte Wendungen des begleitenden Orchesters zu v-. ev-
turgsreichem Spiel auözubeuten : er ist eben als Schauspieler
und Sänger eine E .nheit. Aus seiner Stimme spielt er wae
aus einem Instrument ' sie »ügt sich willig jeder leisesten
Regung, Beugung oder Färbung des Ausdrucks. Aber bei
aller Schärfe lwr Charakteristik bleibt die sinnliche Schönheit
des Tones —r abgesehen vielleicht vcn einer gewissen Neigung,
die Akzente des Seufzens und Stöhnens allzu deutlich zu
markieren — vollkommen gewahrt . Das Bild des unglück¬
lichen, vom Fluch verfolgten Narren , der heiter trällern muh,
wenn ihm das Herz krochen will, und der sein einziges und
letztes Glück — die geliebte Tochter — selbst zu Tode trifft:
dies Bild, von Verd: mit krassen, doch leuchtkräftigen Farben
ausgemalt , gelangte in Herrn Schwarz' Darbietung zu un-
wmgerlich packender Wirkung.

__ Miesüadener Taablatt._ _
Die Bemühungen zur Lösung der irischen

Frage.
W . T.-B. Sonbon, 22. Mai . (Drahtbericht .) Im

Unterhaus kündigte Lloyd George  an , daß die Re¬
gierung beschlossen hat, eine Zusammenkunft von Ver¬
tretern ^aller Richtungen der irrschen öffentlichen Mei¬
nung einzuberufen und sie mit der Aufgabe zu betrauen,
einen verfassungsmäßigen Entwurf für
Irland  auszuarbeiten . Wenn ein tatsächliches Über¬
einkommen erreicht werden sollte, würde die Regierung
im Parlament von dem Ergebnis der Beschlüsse der
Versammlung Bericht erstatten. R e d m o n d nahm
den Vorschlag im Namen der Nationalisten mit herz¬
lichen Worten an. Lonsdale  erklärte namens der
Ulsterpartei , seine politischen Freunde würden den
Vorschlag der Bevölkerung von Ulster unterbreiten.

W. T.-B. Amsterdam, 22. Mai . Bei Besprechung des Vor¬
schlags Lloyd Georges im Unterhaus , einen irischen Konvent
zur Beratung der irischen  V e r fa  s s u n g s f r a g e zu-
sammenzuberufen , erklärte C a r s o n, wie ein hiesiges Blatt
aus London meldet, daß er für den Regierungsvorschlag zur
Einberufung des Konvents mitverantwortlich sei. Er sei noch
immer grundsätzlich gegen die Homerule,  und,
da er seine persönliche Ebre hoher stelle als sein Amt, würde
er den Unionisten von Ulster treu bleiben, auch wenn sie die
Teilnahme an dem Konvent verwerfen sollten. Carson sprach
aber sein Vertrauen aus , daß die Unionrsten einen vernünf¬
tigen Beschluß fassen und sich dem Konvent nicht sernhalien
würden , loa über alle Eigentümlichkeiten der irischen Frage
und auch über die Frag « des Ausschlusses von Ulster ge¬
sprochen werden solle. Man dürfe die Lösung nicht von vorn¬
herein verwerfen . Alle mühten an dem Konvent teil nehmen
und bereit sein, alle Ansichten zu erwägen.

*>

Die Hungerkrawalle in Lissabon.
W. T .-B. Amsterdam, 22. Mai . Nach Meldungen , die

von der portugiesischen Grenze in Madrid eingetrofsen sind
waren di« Ausschreitungen in Lissabon , an den̂ n
sich auch Matrosen  beteiligten , ernster als ursprünglich
angenommen wurde . Als die hungernde Menge die Läden zu
plündern begann, wurde das Kriegsrecht verkündet
und Militär aufyeboten, das mit Geschützen und Maschinen¬
gewehren die Hauptstraßen besetzte und in die Menge bmein-
schoß, wobei, wie schon gemeldet, 10 Personen getötet und
50 verwundet wurden.

vas neue Rußland.
Ein allgemeiner Lffizier -skongresi.

Die Mohammedaner Rußlands für eine Bundesrepublik.
W. T.-B. Petersburg , 25. Mai . (Drahtbericht .) Hier ist

ein Kongreß von Abgeordneten der Offiziere aus ganz
Rußland zusommengetreten . Die Teilnehmerzahl beträgt
über C00. — Der in Moskau tagende Kongreß der Abgeord¬
neten der Mohammedaner aus ganz Rußland hat sich mit
446 gegen 271 Stimmen stör die Einrichtung einer Bundes¬
republik ausgesprochen.

Der schlechte Gang der Zeichnung iür die russische
Siegesanlertie.

— Stockholm, 22. Mai . Der neue Finanzminister
Schingarew wendete sich an den Verband der Peters¬
burger Redakteure in einem Rundschreiben, in dem
ausgeführt wird , die jüngste russische Anleihe, die soge¬
nannte Siegsanleihe , erheische dringend eine emsi¬
gere  Propaganda ._

Der Krieg gegen Italien.
Die Kämpfe an der Fsonzofront.

W. T.-B. Wien, 22. Mai . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Nach ununterbrochenen siebentägigen schweren
Jnfanteriekämpfen ist nun am N o rd t e i l der Jsonzoftont
Ruhe  eingetreten . Nur östlich von Görz unternahmen die
Italiener einen Vorstoß, der aber leicht abgewiesen wurde.
Hingegen holten sich unsere Sturmvatcouillen bei
Grazigna  einen Offizier und 36 Mann aus den italieni¬
schen Gräben . Es war vorauszusehen , daß eine solche Pause
in den Angriffen des Feindes eintreten wurde. Tie unge¬
heuren Verluste der Italiener  bei ihren nutzlosen

War es in dieser Pari :« die reife gef „ iglich-dram it 'sche
Ausdruckskunst, die wir bestaunten , so in cer Ralle des „Gros
Luna " der wundervolle lyrische Schwung, der die Wiedergabe
durchwehte. Denn noch '.nebr als im „Rigoletto " hat Verdi
im „Troubadour " ans der reinsten Eigennatur des Ge¬
sangs  heraus geschrieben. Da war es denn eine Freude,
in Herrn Schwarz einen auserwählten Vertreter d'escs
italienischen Belcanto zu begrüßen. Sein Bariton , der nicht
gerade zu den ehernen, ui gewaltigen gekört, imponiert um 'o
mehr durch Glanz und Vornehmheit, Ausgeglichenhe't und
Abwandlungsfäh :gkeit, ourch Schmiegsamkeit und Wohllaut
des Tons : Alles Kennzeichen einer hervorragenden St ' inm-
virtucsität ! Verschmähte Liebhaber, wie „Gras Luna ", spielen
für gewöhnlich eine traurige  Rolle auf dem Theater ' durch
die Schönheit feines Gesangs und die vibrierende Glut seiner
Enlpfindung erhob Herr Schwarz diese Gestalt, zu fast tragi¬
scher  Bedeutung . Sein Vortrag der Kavatine im 2. Akt wird
unveigessen bleiben : das mar leidenschaftliches Pathos — ge¬
taucht in den Schönbeitsstrcm echten Kunstgesangs.

Treffliche Unterstützung seitens unserer einheimischen
Kräfte ; besonders zu erwähnen : neben Frau Friedfel dt
(als „Gilda " und „Lconore"^ Herr Schubert — ein galan¬
ter und eleganter „Herzog" im „Rigoletto" ; und Herr
S t r ? i b, der als „Maurico " durch m anneskrästjge, jugend-
ftische Stimme und gelungene heroische Akzentuierungen im
Dortrag für sich cinnahm . O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Mannheimer  Hoftheater

bringt als Abschluß seiner diesjährigen Matineen am 17. Jum
die Uraufführung von Emil Götts  dramatischer Dichtung
„Frrtunatus Biß " heraus . — Ju M a i n z starb im Alter von
74 Jahren die holländische Schriftstellerin Maria Ander»
jo u. Sie ist als Jugendfreundin und Biographin M u lta -

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 260.
Anstürmen machen cs notwendig, die teils zusamniengs
schossenen, teils in Unordnung geratenen Verbände aufzu-
füllen und neu zu ordnen. Auch sck̂int eS, daß die italie¬
nische Artillerie der Erholung bedarf. In den vordersten
Linien der Italiener zeigt sich rege ArbeitStätlgkeit, die durch
unser Artilleriefeuer wirksam gestört wird. Allein auf der
Kar st Hochfläche  macht sich die itilienische Artillerie mehr
bemerkbar, wo sie die unsrige zu bekämpfen suchte Der Ge-
schützkampf nahm in den Nachmittagsstunden an Heftigkeit zu
und hielt auch während de: Nacht am

# Chiasso, 23. Mai . (zb.) Die italienischen Tages¬
blätter fahren fort , die Schwierigkeiten aufzuzählen , mit
denen die italienische Offensive am Jsonzo zu kämpfen hat.
Das Hauptstück bildet die angebliche Verschiebung der öster¬
reichisch-ungarischen Truppen von der russischen an
die italienische Front.  Die Mailänder „Jtalia"
schreibt: Hindenburg und v. Arz sind völlig beruhigt über
ein solches Unterfange », das unter anderen Umständen ge-
fäbrlich wäre . Sie wissen, daß der Kampf an den anderen
Fr,aiteo vollständig ruht . Noch günstiger für die Mittel¬
mächte ist die Lage in Asien,  wo gleichfalls als Folge der
Wirren in Rußland die russischen Heere  in Meso¬
potamien und Persien ohne Hilfe vom Heimatland « gezwun¬
gen sind sich zurückzuziehen,  zum schmerzlichen Be¬
dauern ihrer Verbündeten.

Der amtliche türkische vericht.
Die Kämpfe im Hedfchas.

W . T.-B. Konstantinopel , 22. Mai . Amtliches
Heeresbericht vom 21. Mai . Ka u ka s u s f r o n t : Auf
dem linken Flügel das übliche wirkungslose Artillerie¬
feuer. Bei der gestern gemeldeten feindlichen Be¬
schießung M a r s i n a s ist außer der großen englischen
Ölfabrik , welche in Trümmer geschossen wurde, kein
Gebäude beschädigt worden. Die Rebellen,  ver¬
führt durch gesinnungslose, für Gold käufliche
Verräter,  haben den Engländern erlaubt,
den bisher von keines Fremden Fuß betretenen heiligen
Baden des Hedschas zu betreten.  Alle An¬
griffe dieser Rebellen auf die Hedschas-Bahn wurden
ledesmal mit großen Verlusten für die Aufrührer ab¬
geschlagen. _

Am de» verbündeten Staate».
Die Möglichkeit eines Kabinettswechsels in

Ungarn wegen der Wahlrechtsreform.
W . T.-B. Budapest, 22. Mai . Das Ungar . Telegr .-

Korr .-Bur . meldet : Wie verlautet , hat Ministerpräsident
Graf T i s z a dem König Vorschläge  bezüglich der
Wahlrechtsreform  erstattet . Der König hat sich
hierüber die Entscheidung Vorbehalten und von dieser
Entscheidung ist das Verbleiben oder der Rücktritt des
Kabinetts abhängig . Heute hat eine Besprechung im
Ministerpräsidium stattgefunden, an der sämtliche in
Budapest anwesenden Kabinettsmitglieder teilnahmen.
Ministerpräsident Graf Tisza begibt sich mit dem Nacht¬
zug nach Wien und wird vom König morgen in beson¬
derer Audienz empfangen werden.

Berlin , 23. Mai . (zb.) Zu der Nachricht, daß Graf
Tisza  in seiner jüngsten Audienz beim Kaiser Karl seine
Entlassung angeboten  habe , erfährt die „Voss. Ztg.",
man nehme an, daß der Genannte in kürzester Zeit durch
den Grafen Johann Zichy ersetzt werden werde. Nach einer
Zeiten Lesart werde als mutmaßlicher Nachfolger Tiözas
in erster Linie der ehemalige Ackerbauminister Graf
Szerenvi  genannt . Dieser gehörte früher der Tisza-
Partei an und trat im vorigen Jahr als erster aus der
Partei aus . Das „B. T." erinnert daran , daß die Nachricht
vrn dem Rücktritt des ungarischen Ministerpräsidenten bereits
vcr Wochen erwartet wurde und damals nicht eintraf . DaS
Blott sagt u. a.: Vom deutschen Standpunkt aus soll und
muß anerkannt werden, daß Graf TiSza während der ganzen
Kricgsdauer , in der er wiederholt im Hauptquartier und auch
in Berlin geweilt hat, sich als starke und zuverlässige
Stütze des Bündnisses  zwischen Deutschland und
Ltsterreich-Ungarn bewährt hat. Man kann erfreulicherweise
anncbmen , daß an dem schönen Verhältnis zwischen den
beiden Reichen sich nichts ändern wird, welche Männer immer
in Ungarn zur Ordnung der inneren Verhältnisse jetzt oder
künftig berufen sein mögen.

tulis  bekannt geworden. Außerdem war Frau Anderson
auch mit Wichel,n Busch befreundet . Der im Druck er¬
schienene umfangreiche Briefwechsel beider ist zu einer wichti¬
gen Quelle für die Lebensbeschreibung und Würdigung Büschs
geworden. — In den Münchener  Karn merspielen brachte
Friedrich Kayhler als Gast Strindbergs  Drama „D i e
Brandstätte" (aus den „Kammerspielen " des Dichtcrsl
zur Uraufführung . Dank des ausdruckstiefen Spiels Kayßlers
verlief die Aufführung sehr eindrucksvoll und wurde mit ehr¬
lich verdientem Beifall ausgenommen. — Karl Leysts
Trama „Das  K o n s n l a t " gelangt im Mannheimer
Hnstbcater zur Uraufführung , zugleicb auch im Leipziger
Schauspielhaus . Leysts „Danton"  ist zur Uraufführung
für das Stadttheater Nürnberg  angenommen . — Loth :t
Schmidts  Lustspiel „Perle  n " ist mit starkem Erfolg am
Wasa-Theater in Stockholm  in Szene gegangen. — Am
21. Mai beging Marie Niedner,  die erste Hauptschrift¬
leiterin der weitverbreiteten „Deutschen Moden-Zeitung ",
Verlaq Otto Bevor, Leipzig, eine geborene Wiesbadenern,
das Jubiläum ihrer unurterbrochenen 25jährigen Tät 'gkert
an dieser Zeitung . Neben ihrer geschäftlichen Tätigkeit hat
Fräulein Niedner aber auch noch als Berufs -Fachschrinslslle-
rin durch Herausgabe von Handarbeitsbüchern große An¬
erkennung in weiblichen Kreisen erlangt . —

Bildende Kunst und Musik. „Die zärtlichen Ver¬
wandten ", Text (nach Roderich Benedix) von Direktor'
Karl Witt.  Musik von Heinrich PIatzbecker,  dem Kom¬
ponisten -des „Wahrheitsmund ", wird die Uraufführung im
September am Herzogl. Hoftheater in Alenburg  erlebem
Weiterhin soll die Operette auch am Residenz-Theater in
Dresden aufgeführt werden — Kammersänger Iadlowker
(Berlin ), der lüug.st im Coburger Hoftheater den „Lohengrin"
sang, erhielt das Ritterkreuz 1. Klasse. — Der Vorsitzende der
Berliner Sezeffüm LoviS Korinth  ist zum Professor er-muuit worüen. ° ~ <«.
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Bus Stadt und Land.
Airsbadcrrer Tagblall.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
Abend-Ausgabe. Matt.

Wiesbadener Nachrichten.
-miobr Fleisch, und geringfügige

bcrTbrr^ ^ M 2uft -hr von Kartoffeln aas I ZI L̂^ ,AmJ uM enbfn  Kleiemenge bot. Daß die° dem

mitoeTrilf ^ Ki 88’ * *e ‘ ,n§  von unterrichl-ter Seite
Svnn« f,. ^ . ^ „bat bie am  H 'mmelfahrtstog in einer Versammlung
fn' "eT , r * & »* cÄ ftentc  E -Hauptung über Kriegs-
tirfei* in ^ obe Boit̂ C äcntner an einen Landwirt ihre Rich.
a ? kkte^ &  r £r l*f“ Zuteilung um eine solche an den
»ersten  M i l ch v,  e lib a l t er  im ganzen Landkreis und sie

bmi Kn. ä,  n » T- 3 . . -oaiuyr von » arlossem aas
eZr hJt l  äu -r°w-«senen Lieferungsprovinzen seit

s " J ?TL aüer  Anmahnungen fo g« iU
™ «-worden ist. daß die Wochenkopf mengenicht
J * *«? nLTwL f?' ln; rr^ ". . ^ ««“" 9 von Brot In
e -effe von Kartoffeln ,oll daher in erheblichem Umfang tzle
brauch gemacht werden. Auch aus den Berliner Bororten

uugünst .̂ Nachrichten, namentlich über die
. -chtlie,erung der vollen Fleischmenge. Die Preffe gibt !>■>
Überzeugung Ausdruck, daß es sich dabei lediglich um Unter¬
lassungen berufener Stellen der L'eferungsprovinzen handelt
»an derkehrs -Nniknm. Der seit fünf Jahren im Um-
mLV % *  H ..? ch 'ter Babnbof  weist gegenwärtig ,n-
folge der Neueroffnung des Bahnsteigs 2 fiir die Lime
^ Ul ben -" ? y ° " !f “ 5 * VerkehrSunikum auf . das

M sahnlioten nicht zum zweitenmal Vorkommen
S ; W- v Babnste.g 6. dem. Awkunstsplatz des König-

s. "ach dem Frankfurter Anschlußzug will, hat
folgende Wanderung zu unternehmen : Bahnsteig 6 treovrb.
sSlhZst '- tT ?’P®Uf' ^ bnsteig 4, treppauf . Plattform , treppauf

^ P7b' 3rimn(j I- treppauf . Bahnsteig 2. Eine
JÄ * * -*' kur die von Rechts und Amts wegen ein ge¬
druckter Führer herauögegeden werden müßte.

C <?” e ö " r,tte bft  fugend , über die schon oft geklagt
toie  w - n uns mitteilt , neuerdings

wieder ^ besonders unangenehm im westlichen Stadtteil,
namentlich in der Walramstrahe und den angrenzenden

bemerkbar. Kinder beschmieren dort, oft in der un¬
flätigsten Wmfe. die Häuser . Bürgersteige und Treppen mit
weißer und farbiger Kreide. Die Polizeibeamten sind anae-
w-esen ein wachsames Auge auf die jugendlichen Schmutz-ftnken zu haben. *
„ —,$ •« Krtvßlsch« Verlustliste« r. 838 liegt mit der Baverilckien
^rlustliste 9h. 342 und der Sichs schen Verlustliste Nr. 4lg st, der
?^?vv!ott -Schalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie <n der
Zweigstelle Biswarckrmg Ist zur Cinicchtnahme auf. ' * *
©orberfdjte Aber Kuntt , Dorträoe tm6 verwandt «^
, *. Kurhaus. Ein großes Srnderkonzert unter Musikdirektor

SSmnchts Leitung ist für Freitogobend8 Uhr im großen Saale an-
«x'eht. Zur solistischer Mitwirkung ist der beliebte, hier in bester
gewonnuc"^ stehende Tenor Kammersänger Ejuar . Forchhammer

253JL* "£ . ber lhm̂ ustehenden Kleiemenge dar. Daß die' dem
Kreise zustießenden Mengen an Kraftfutter nur gering sind dürste
den Sonnenberger Landwirten zur Genüge bekannt fdn nnb  es ist
Bwh ^ " icĥ daß B* sick) noch immer Weizern, ihr
Gemâ ür ^ Wald weide  treiben zu lassen, die gerade in derGemarkung Ronnenberg l-mrerchend vorbandkm ist und rur Aus.

Der Ersatz für das fehlmde .Kraftfutter wäre
keiiön der An-trieb selbst aber kann keine Schwienq-knten verursachen, da er sich leicht schon durch einen 12- bis 14-
lahrigen Knaben beweikstelligen laßt. ^ "
der Mvn« 'Ä ^ ®n w°gen Diebstahl im Verdacht stehen-
?? d !?? ’1 wmde in Hast genommen und emsiweilen in der Zelle
«V SPoIb bflJouf entftanb  in der Seite'0 einf L“ V'  ba der Strihsack angezundet wurde. Wahrscheinlich ge.
entlstek̂n .^ Melper,te bei dem Durcheinander eines Brandes leicht
entfliehen zu können. Er wurde dem Gericht in Wiesbaden zugeführt

vLllkeo und Geldmarkt.
$ Vom  Berliner Geldmarkt Berlin,  28 . Mai. Die

Zinssüteo an Öer Börse baber sieh rieht geändert Täg¬
liches Geld  bleibt <nit 4% Proz. und Monatsgeld mit
5 Proz . erhältlich . Der Satz des Pri vatdiskont  wurde
wieder 4I5/S Proz und darunter genannt.

* Sechste Kriegsanleihe . Morgen läuft die Frist für die
Bezahlung der zweiten Rate (20 Proz.) auf die vom 15. März
bis 16. April rt. J . ausgegebene sechste Kriegsanleihe ab.
Die tatsächlichen  Einzahlungen betrugen am 15. d. M.,
wie wir im letzten Reichsbank -Äusweis meldeten , schon
11 243 Mill. M. gleich 86.6 Proz . der gezeichneten Summe
und gehen somit über die Pflicht  Zahlung (50 Proz .) weit
hinaus . Die restlichen 50 Proz . sind in zwei Raten von
25 Proz . bis 21. Juni hezw. 18. Juli 1917 zu bezahlen . Das
bisher bekannt gewordene Zeichnungsergebnis der sechsten
Kriegsanleihe belief sich auf 12 978940 700 M.

Handelsteil.
Anmeldung von Forderungen bei der Reichs-

entchädirunfskoTmission.
erirnrüLI ' ^ Mai. Es ist nunmehr die Anordnung
rgangen , daß die Anmeldung vor Kriegs beginn

srhäVIiLm̂ n ° ®■ ^rdernngen  von der Reiehsent-
scnadigungskommission nur noch bis zum 31. Mai 1917
® e Be “genommen  werden darf . Die spätere An-
wenn'Te ^ rr - ausnahmsweise zugelassen werden,
wenn der Gläubiger nachweist , daß er ohne sein Ver¬
schulden an der rechtzeitigen Anmeldung verhindert ge¬
wesen sei . In alle » Fällen werden aber lolche ausaahmt
^ ‘seiugeksseie, , verspäteten Anmeldungen unabwend-
leideJ Sa Für lldeieeAg€’1'Uit/ r rechtzeitig angemeldeten er¬leiden . Für die Anmeldung müssen che hei der Forderungs¬
anmeldestelle der Reichsentschädigungskommission , Berlin
^ ' 10? Viktonasiraße 34, erhältlichen Vorschriften beachtetund Vordrucke benutzt werden oeaentet

*

Industrie und Handel.
* Accumulatorcn - A.-G. Berlin — Hagen i West!.

Berlin,  22 . Mai. In der Aufsicfctsratssitzung wurde be¬
schlossen , der auf den 15. Juni einzuberufenden ordentlichen
Hauptversammlung die 'Verteilung einer Dividende von
25 Proz . (i. V. 20 Proz .) vorzuschlagen.

* Zusammenlegung in der Spiritusindustrie . Berlin,
23. Mai. In der Spiritusindustrie ist eine Zusammenlegung
von Betrieben in Aussicht genommen und zum Teil , soweit
oberschlesische Fabriken ir. Betracht kommen , bereits durch¬
geführt . Diese Maßnahme ist durch die stille Geschäftslage
und die Kohlenkrappbeit bedingt worden.

* Die Verkaufsvercinigung fiir Dynamobleche ist bis
zur Mitte des Jahres 1918 verlängert worden

Weinbau und Weinhandel.
m. Johannisberg i Rhg., 22. Mai. (Wein Ver¬

steigerung der v. Mummschen Gutsverwal¬
tung .) Die höchsten Preise für die 1200 Liter 1911er waren
10 000, 10 620, 12 780, 18 100 M., 1615er 16140. 16 380, 19 480,
22 400, 24 460, 24 720, 30 780, 60 060 und 62 660 M. Der ge¬
samte Erlös für 79 Halbstück stellte sich auf 525 970 M. olme
Fäsew

Amt’iche Devisenkurse in Deutschland.
nhislh 7- *5 ' Ber,L",’ 23‘ Mai- (Drahtbericht.) Telegra¬phische A ustahl u ngen  für : »' »gra

Dänemark .* * ' * ' 8. kür 10» 0uIUen

bar dem Oereinsteben.
Dor&evidite. Oereinsacrtammtungen.

V . "B  ä nn ische Verein"  veranstaltet Donners»
tag, abends 8 Uhr, im Festsaal der Turngesellschaft einen Bortraa
bes hier bereits bestens bekannten Dr. mcd. H. Fulda aus Frank?

J 16” „©upfleftimt und Hrpnotismus mit Experimenten"
b .-ii r.toa\ ht} i ein letzten Vm trag, den Dr. Fulda an gleicher
^ielle hielt, ebenfalls vom „Kaufmännischen Verein" veranstaltet
ausverkauft Es ist anzunehmen, daß der Abend am Donnerstaa
wieder ein hochmt restanter sein wird. -uonnersiag

Dänemark . 184 .50 O.
Schweden . 104 .2S Q.
Norwegen . 188 .75 Q.
Sfhwei * . . . . . . 124 .68 0.
Uesterre 'ch-Ungarn . 64 .30 Q.
Bulgarien . . . . 80 .50 O.
Konstantmopel . . . 30 .50  O
SP“ '« > . 136 .50 Q."

185 .00 B.
194 .75 B.
159 .36 B.
126 .87 B.

64 .30 B.
81 .50 B.
30 .60 B.

134 . 13 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
100 Lewa

1türk . Pfd
100 Peaetai

Wettervoraussage für Donnerstag:, 24 . Ma; 1917
040840  Hataorologiachen Abteilung des Phjsikal . Vereine ra Frankfurt e ML

Heiter , trocken , warm.
Wasserstanl des Rheins

am li . Mai.
Pegel : 3.05 m gegen 365 m am gestrigen Vermtttag.

8.68 « c 8.87 c < e c
Biebrich.
Cant ».
Mainz. 3,00 « 3,08 <

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Möbel-Ankanf.

Ausländische Wechselkurse.
/ i Amsterdam , 22. Mai. Wechsel auf Berlin 36 87%
(zuletzt 36 87%) auf Wien ?3 .42‘/= <?3.42V3), auf ,lie Sek
Lim -‘SffeS . “ rÄ,fl 4? 75(Ä " ,SI,“ k-
ion  ii WcA ). . J rS.

pauvtlchrittleiter: H. pe,erborg.
0n *iitm»rt(M fit drnttcheDr phil *. 6 türm ; für VolitU: B. erßrrhor »; fOt BnOIandOvoN« ,

de» UmrrSaltunattril: K B_ Kaurrtorl ; für2,, m “ ‘ '»t I« * wu uiiirTQuuunfleicu : ._ _ __
«a » richtru »nS « irOb- dru un» «rn Stachdorbezirlrn: A H »irsrn bach:
In« Ostiickitlaal H. DirtruOach:  ttr S »oN un« Sustlahrl : I . B S goOaüeo:
wr BerMiichir« »nd den « rirstagrn T Le «e « rr; für  den £>aube(4tcil « Etz:

W* »irJHiijfia«« und » rllamtn ; ft. Sern auf;  iSmilich in lötrOSai"
a 8etl «o »er L Echrllenderolchen  Het -Buihdruderet in » I,

«iarntaundr dn S-drllilrinm, i» btot Udr.

Kaufe gegen sofortige Kasse Möbel , Bette«, Schränke, Vertikos , BiifettS.
«ofas u. s. w., sowie Schlaf, und Wohnzimmer- Einrichtunge«, Roßhaar
Matratze«. Pianos und Altertümer. ^ 8

Otto Kannenberg , Walramstr. 27.

AWjj ! Mmrn
Firmenschild „Fritz - Jung “, wurde vor ca 8 rtfi

Westbahnhof unbefugt benutzt und nicht zurückgebracht. * S 9e”
m t ® ' r tet ^ en  um sofortige Rückgabe, andernfalls Anzeiae erkoloh
Angaben über Verbleib gegen Belohnung erbeten bet ' * 9

Oebr . Neugebauer , Lchwalbacher gfra &e.

Bekanntmachung
Betrifft : Feuerwehr -Uebung.

Am Mittwoch, den 23. Mai, abends
8 Uhr, findet in Sonnenberg eine
Uebung der Pflichtfeuerwehr statt.
Zusammenkunft : Spritzenhaus.

Zur Uebung müffeit erscheinen alle
männlichen Einwohner aus Sonnen-
berg vom vollendeten 55. bis zum be
gonnenen 26. Lebensjahre.

Unpünktliches Erscheinen od. Fern
bleiben wird nach 8 II der Feuer-
lösckvolizeiverordnung bestraft.

Sonnenberg , den 22. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der dritten Rate Sveise-

kartoffeln
am Donnerstag , den 24. Mai 1917,
vormittags von 8—12 Uhr. in der
Lebensmittelstelle. Wiesbadener Str.
Nr. 24. — Die Bezugsberechtigten
muffen für die Abholung der Kar¬
toffeln selbst sorgen.

Sonnenberg . 22. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Gries . Haferflocken u.

Kunsthonig
rn den hiesigen Geschäften am Don-
nerstag . den 24. Mai 1617. Es ent¬
fallen auf jeden Einwohner:
IVO Gramm Gries zum Poeise von

6 Pf .,
100 Gramm Scrferflockcn zum Preisevon 10 Pf ..
878 Gramm Kunsthonig zum Preise

von 42 Pf.
Sonnenberg . 22. Mai 1917.

Der » üraermeister. Buchelt.

diejenige Person
d.e mich am Montag bestohlen hat.
ist erkannt und wird gebeten, dir
Tasche sofort zurückzuerstatten, oder
sonst rücksichtslose Strafverfolgung.

Pauline nstratzell.
Junge Hasen"

tu verkaufen ViktoriastraßeGärtnerei. 28.
Seidenmantel

tuDtq zu verk. Walramstr . 27. Part.

IKomps.Röntgknappnm

Dezimalwage billig zu verk.
Walramstraste 27. Bart.

F ischmelkende Ziege
zu kaufen gesucht

AdclheidstraHe86. Laden.
Tclevbo« 4923.

Pfandscheine»
Ubren. Bettecke »nd Auftätzc kauft

Frau Rosenfrld.
15 Wag emannstraße 15.

^initiltn I Kaffenschr., Sekretär od. Rollbüro
»u kaufen gesucht. Off. mit Preis

zu st ges. Of f' u. D. 795 Ta gbl.-Vl. ! Ü7 B7"799 an d7n Tagbl.-Verlaa?
Der Unterzeichnete als

> » UIHIIlJc ><<r.u.Z. 719a . rtmtfifft 6" ** “ ?*« .' uael - ff.
- d. Tagbl .Verl. M ** 1 V*1U f Aufkäufer ernannt.1 ffftiff hntt ntie

Schlafzim., BerSBttfdjh, Auszug-. Sofa -, I
ttf<h, Spiegel . Betten . Ehai

Vertiko,
Marmor-

Brjslinitcn. Perl Ni,
Schmucksachen, Pfandscheine, LSffrl,
Gabel». Aufsatze. Leuchter kauft
, SU hohen Preise«A.Geizhals, Hrt tta.14

Büfettm BiinfatoDt
zu kaufeiz gesucht. Off . mit Preis
unter F . 804 an den Tag bl.-Ver laa.

Schlafzim., Brrtik », Schreibtisch
Küche z. k. ges. Off . mit Preisu. Küche z. k. ges. Off mit P

BrilläMüstHcrlcn
kauft zu hohen Preisen Ottomane . Büfett , Schreibtisch. SofaRosenau, Marktvlatz 3 |u

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. llhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
Vla tz st.  Televbon 6584.

SSt grifteo Sammler
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gnipven . alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen-

Ä ; .Mk fest tun Breis.

u kaufen gesuH . Offerten unter
79:> an den Tagbl .-Verlag.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdrnzim mit 1 und zwei
Betten . Sveisez.. Wohnz.. Herren,,
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Cft i u. 3 . 785 au den Taabl .-Berl.

ob ganze, zerbrockwne oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind (auch
Brennstifte ) zu hohen Preise « an.
Für Rein -Platin , welches der Kriegs-
mrtall - Aktiengesellschaft abgeliefert
wird, zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.

L <. Grossliut,
Wagemannstraße 27. 1. Stock.

1ÖÖ® -
starke Tomatrnvilanzen zu kaufen
gesucht Adelheidstraße 86. Laden.
Telev bon 4923.

Kleraiter ' Ertrag z. k. ges..ev. auch m. Obst¬
auf mehrere
Schwalbacher

Saale(fim [gfirtitefiifl?
üll ll ft in it hi «, — n : _"Uständige Wohiilings- u. Zimmer»
^ 'Ut' chh. Rach,äffe, einzelne Möbel-
»licke, « ntiau,täte «. Piano ». Kaffe».

sehr vreiswert zu verk. Ankr.
u. I . 808 an den Tagbl .-Berl.

Luftig, TionMrO 25.

bäumen, pachte auch
Jcchre. Reininger,
Straße 47, Ecklaoen._«eüd e « «herin
und Lehrmädchen für Weißzeug ge-
sncht Sedanstraße 1. 1 links ._
Frau ober Mädchen
für Bohre « sofort gesucht

Cramer. Schlofferek,
Stisistraße 24.

SeltcucGclcgcnljeit.
Feiner alter

Perserpp
144

^00X400 groß) preiswert abzugeb.
Adresse zu erfraa . Taabl .-Berl . 8«

Bett . Waschkommode. Diwan.
Ankleidespieg., Schreibt .', Flüräard.
ein Krankenwaaen billig zu ver-
kaufe« Walramsiraße 27. Ba rt_Leichte Feverrolle
für P °nh oder Esel zu verkaufen

Adelheidstraße 86. Laden.
Telephon 4923.

Guter GarteüMäüch
zu verk. Westendstraßê 8. Mtb. 1

Sehr starke- -V- j - Tomatenpflanzen»40 cm hoch, m. Blüten , starke Kürbis
u.. Gurkenpflanzen billig zu verk.
Gärt». Schirg, Biebrichs Dotzh. Str,

>»

Wertvolle
Antique Mööel,

„ Hemälde,
Kupferkiche,
D'orjessanfiguren,

, n. KlSser,
. Stand - nnd

Kaschen-Atzren,
> Arsncen
hohen Preisen gesucht.

Gerl Anaest u. M. 777 an
den Tagbl .-Verlag.

zu

«wwaivacher St r. «7.  Lelephon M7t.  s - - - ' -

Ar KlShk Skr floasfeau
Oft - u.  3 . 807 an  den Taabl .-Verlon > r- -

9Möb( (»?(iif«iif.
jeden Posten^ Möbel,sha"

Ich kaufe _ _ _
tanäe Haushaltungen . ' Nachlässe.

Pensionen , schlafzim .. Wohnzimmer.
Svmsezim ., Herrenzimmer . Salons.
ZEn Betten , Matr .. Roßhaare!
Federbetten , sowie alle erdenklichen
^lnzelniobel . auch Klaviere u. Auf.
stellsachen zu allerhöchsten Preisen.

Wag emann . Saalgaffe 26.

wird ein lUliges gebildetes Mädchen,
das tüchtig u. arbeitsfreudig ist, für
ein vornehmes kleines Fremdenheim
»lach Aachen gesucht. Familienan-
,chluß. gute Bezahlung und Ver¬
pflegung zugesichert. Zu erfragen
Moritzstr aße 13, Part ., Bä ckerladen.

—.  Kehrleute
sucht Erb . Bismarckrina 1

Divl,m .-Schreibtisch, Dezimalwage
u. 2tür . Kleiderschrank zu kauf. ges.

' Tagbl .-Verlc

Portem . mit Inh . perl. Abz. »eg.
Bel. Sonn enberg. Adolfstr. 5. Stb.

— - OU IUU . UCle
Off , u.  D . 808 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
Ein Vertiko u. Büfetts

beides mit Muschelauftatz. z. k. ges.
Off , u. B. 808 an den Tagbl.-Verlag.

Reiseschreibmaschine

.Erika"pp'
aber f t ^halten.

für. 250 Mk., mit Koffer, zu verk.
Oft , u. S . 807 an den Taabl. -Verl.'

1 oder 2 gebr. Roßhaarmatratzen
LU kaufen gesucht. Offerten unter
O. 261 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Hohe Be ;abluug
Kaufe Klappwagen mit u. ohne

Verdeck. Vertiko, 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke,.. Ehaisel ., Schlachthühner,

auf dem Rennplatz am 22. eine
Brosche (Eams, schwebende Figur ).
Gegen Belohnung abzugeben Kreide!
straße  5 , Part.

SWnje SMisse
[ttt Militärpaß li. pol. Ausweismit Militärpaß u. pol. Ausweis m.

Frau verloren. Gegen Belohn, abz.
Ha nnen, Taun ushotel.

I» "Poŝ geni?
Hemmer, LudwigSyafcu. ‘ Scharuhorststraße6, Part- L

Dunkelblauer Kinderhut
unter den Eichen verloren. Abzug.
gegen Belobn. Bül owttr. 7. Hth. 1 l.

junger Schäferhund iMiinnchen)
»»üelgnse«. Rah. « öbenftr. »». 1 r.



©ett* 4* MMwoch, SS Mai 1N1V.

Freitag, den 25. Mai 1817, abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Grosses Sonder - Koniert«
Leitung: Carl Schnrieht.

Solist: Fjnar Forchhamater (Tenor).
Orchester: Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Mendelssohn : Ouvertüre „Die Fingalshöhle “ , C. M. v. Weber :
Arie des Max : „Nein , länger trag ich nicht d e Qualen aus
„Der Freischütz “, Beethoven : Symphonie Nr. 4 in B - dur

Schubert : Lieder mit Klavierbegleitung. F - 74
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.SV, 2 Mk.Städtische Kurverwaltung.

Fortsetzung des Verkaufs
in Sommer - , Tranerhuton , Straus «- n . Marabou-
Kfischen , sowie Schirmen , Handschuhen und Mode¬
waren , seidenen Sportjacken zu ermässtgten Preisen.

Ulf na Asttieimer,
, _ Webergasse 7. _

[ „Jagdschloß Platte"
Westauration Jorsthaus Usatle.

BiUBuinw,

Dr.van der Vurst de Vries
Frauenarzt

verreist. _
Prof. Wiens Sauerstoff-
Zahnpasta Tobe1.35.

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang- und Weber̂ asse.

Telephon 6857.

?eterraann
empfiehlt sich bestens dem aeehrten

Publikum
> von Wiesbaden und Umge bunĝ ,

|E Mlet -Pianos
Harmoniums.

r Rheinstr. 52 » CII Ml IIA.

Am 22. Mai entschlief infolge schwerer Berwundungm
einem Feldlazarett mein geliebter Mann , unser guter , treu-
sorgender Bater und Pflegevater,

der Gärtner

Keo Molffrnm
Unteroffizier in einer Stnrmkomp.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.
In tiefem Schmerz:

Frau Martha
verw. Tämmrich, geb. Lachse.

Httnt  M00lffpflitto
Gdwilt DLmmrich. z. 3- F.

Wiesbaden , Winkeier Straße 6, den 22. Mai 1917.

Meiner werten Kundschaft
gesl. Kenntnis , daß ich mein
schüft von Oranienstraße nach

Hermanttstr . 26
verlegt habe.

Achtungsvoll
Adolf Wcschke.

Wegen Bcrpflegungsschwierigkeitenkann ich zur Zeit kein
warmes Mittagessen geben.

Ich liefere meinen Gästen gegen Vergütung die
---- - Gedecke zu den mitgebrachten Speisen —

und lasse die Speisen Wärmen unter billigster Berechnung.

ggitet• xee■Beine- Biet- lltienMiei.
Brot nur gegen Reiscbrotmarken.

dir . Moepp Wwe .,
Restauration Forsthaus Platte . Telephon Nr . 2894 . .

L -- . . ' . ".r* [tun.

Monn:MM,in 211M.3.
Uedersadrten : 9 und II Uhr vormittais und von 2 Uhr

nachmittags ab stündlich. F276
Die Badeverwaltung.

Jchwarte Kbidunö
als Spezialität der Firma
stets in gro &ei’Melaeiti^heit

auf Lâ er
Bestellungen'»«erden sofort eHed^

's

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Halle Hai».
Tk ^ Hn -ri n hüft über Nacht.LJ© U . U.11 LI gm harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützenhof-Apothete. Langgasse 11.

Bitte ausschneiden.

Möbel - Ankauf . Verkauf und Umtausch.
Ich kaufe jeden Posten Möbel, neu u. gebr.. ganze . Haushaltungen,

Stackäasie Pensionen , Schlafzimmer , Wohnzim., Speiiezimmer , Herren¬
zimmer . Sabms . Kirchen, einzelne Möbel, Betten , Kleider- Bücher-,
Weißzeug- u. Küchenschränke, Büffets , Diwans . Garnituren , Vertlkos, TlstLie,
Schreibtische Stühle , Teppiche, Kommoden, Waschkommoden, Matratzen,
Roßhaare Matratzendrelle , Möbelstoffe, Polsterwaren , Trumeaus Cha.se-
wnaues Sekretäre etc. etc. Zahle wegen großen Bedarfs , allerhöchste
Preise . Bei Neueinrichtungen nehme die alten Möbel in Umtausch.

Leopoll Grfinfeld , Mainz,
Gr . Quintinst c. 11—14._

Linoleum.
| Tavetenhans Wagner, Rh einstr,̂ 79. !

Ia MktlecrnWMßrt
gr. Dose 50 Ps , solange noch Vorrat.

Droaerie Backe, Taunusstratze 5. .

In Seegras
2 Gebund 12.50 Mt ., 1 Psd. 14 Ps.

H. Sützeng uth. Bleichstraße 22.
Ia Mettenmittel

in noch grober Auswahl.
Drogerie Ba cke, Tarm usstraße_ 5.

Ia Hntlack,
herrliche Farben , wcinrot u.

Drogerie Backe, Tauiiusitr ^ »^ ^
“Stprütiir-ltatijtiitte

für Schreibmaschinen
Meb. 63 Dobheimer Straße 63. ,

Schreibmaschinen w. zur Reparatur
und Reinigung in der Werkstatt an- >

genommen. Postkarte  genügt^
Garten -Arbeiter

ki» . Sltviller Str . 7. H. 1.
| Mit Kapital bis zii30000M

wünscht sich tatkräftiger Geschäfts¬
mann an Kriegslieferungen zu be¬
teiligen. Angebote unter I . 263 an
den Taabl .-Verlag erbeten._

Eine gutgehende bürgerliche
Gastwirtschaft

zu pachten gesucht. Angebote unter
e _ SQSan den Tagbl .-Verlag._

Wald-Jagd
Nähe Wiesbadens, oder Anteil ge-

! sucht. Offerten unter O. 807 an |
den Tagbl.-Berlag. __

1 Buchen-und Fichtenholz,
geschnitten u. gespalten, abzugeben,

l Kohlenhandlung Dsrr,
Sonnenderg . — Telephon 4034.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hirte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

s.mm k co.,
Kirckgasse 39/41.^

Dauer - Batterien un'rrelch,eBrenndauer.

UcbllZi uou UU1. Ulyl VV,» i ugvuwvuKunstsammlung.
Einzig ihrer Art, enthält sie u. a. ca. 120 Stücke nur Meister¬

werke der Bildhauerkunst von Frühgotik an bis Barock, ferner
Bilder, Möbel, Gas usw. und viele frühe kunstgew. Sachen.

Angebote von nur entspr. bemittelten Reflektanten unter
E. 808 an den Tagblatt -Verlag.

Wiesbadener

WlItiiW -MitLl
«rbr . Uengehaner

Kampf -Kchreinerei.
Gezr. 1856. 282

Telrpho« 411.
ümnwonitti
Skhwalbacherstr. 36 .

Lieferanten »es Vereins
für Feuerbestattung.

Ilebernahme von liebe»
sührungen»on und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Allzufrüh bist Du von uns geschieden,
Und umsonst war unser Fleh'n,
Ruhe sanft, geliebter Sohn, Bruder u. Schwager,
Bis wir uns einstens Wiedersehen!
Wiedersehen war feine und unsere Hoffnung.

Todes -Anzeige.
Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß am ID Ma,

1917 unser lieber, unvergeßlicher, hoffnungsvoller Sohn, Bruder

u„d Schwager ^

Jakod Kruchhiinßer
im Alter von 23 Jahren in einem Jns .-Regt. den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist. Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp « ruchhäußer ». Frau . geb. Wahl
Karl Bruchhäußer , KatharinaBrnchhaußer
Otto « ruchhäußer , . .
Joseph Bru häußer «. Frau , geb. Firnich
Wilh . Bruchhäußer u. Frau , geb. Sauerbor«

, Flora Sanerborn , Braut.
Wiesbaden sFrcmlenstr. 28), den 23. Ma ! 1917.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden «nd Bekannten die tranrige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe Schwester, unsere gute aufopfernde Tante
und Schwägerin

Whelimne Mghaus
nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
60. Lebensjahre in die ewige Heimat abzurufen.

In tiefer Trauer:
Familie Wilh. HoUsha«- .

.. Iul . Hoiigha»»,

.. Kch- Hoiighav »,
Kudmi, Sraf.

Biebrich (Waldstr. 16), Eiershause «, 22. Mai 1917.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 24. Mai,
nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle in Biebrich aus statt.

5,
-r Mr d e vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren
Verluste unserer so früh Entschlafenen, sagen wir allen, besonders
Herrn Pfarrer Hofman» für die trostreiche Rede, den Arbeitern
der Güterabstg. Wiesbaden Süd, sowie allen, die sie so treu
gepflegt haben, unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Füsilier I » sef Schneider,

Oranienstraße 62.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer lieben Entschlafenen, sowie für die
Kranzspenden und für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Scklosser am Grabe, spreche ich allen auf diesem Wege den
verbindlichsten Dank aus. .

Johann Sachs.

Wiesbaden . den 23. Mai 1917.
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